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7tCover macht Schule
inwil Open Air Konzert zum Jubiläum 

PD/DK - Zum 40 jährigen Jubiläum 
der Kirche St. Thomas findet an der 
Chilbi Inwil am 3. Juli ein besonde-
res Musikspektakel statt. Ab 14 Uhr 
wird ein Musik-Workshop mit der 
bekannten Zuger Rockband 7TCo-
ver und Caroline Breitler durchge-
führt. Dabei können interessierte 
Kinder und Jugendliche diverse Ins-
trumente selber ausprobieren und 
an Ort und Stelle mit den  erfahre-
nen Musikern Gedanken austau-
schen. Caroline Breitler führt pa-
rallel dazu ein Gesangsworkshop 

durch und studiert mit den Teilneh-
mern ein Lied ein, das dann beim 
OpenAir Konzert am späteren Nach-
mittag live vor Publikum mit 7TCo-
ver gesungen wird. Zwischen 16 – 
17 Uhr tritt die Zuger Band «Ten-
sion» auf und weitere Schülerbands 
aus Zug und Baar. Zusätzliche An-
meldungen sind noch möglich 
unter openair@knobelweb.ch. Die 
Zuger Rock-Band 7TCover bildet ab 
17 Uhr mit ihrem Konzert den Hö-
hepunkt des Open Airs. (www.7tco-
ver.ch). «Let’s Rock’n’Roll again!»

Bilder: z.V.g

7tCover und Caroline Breitler live am Open Air in Inwil 

«Ich bin neugierig»
François Mercier Verantwortlicher für das Fastenopfer Schweiz

François Mercier, Sie sind Ver-
antwortlicher für die Landes-
programme des Fastenopfers 
Schweiz in Senegal und im Kongo. 
Was sind dabei Ihre Aufgaben?
Ich betreue unsere dortigen Ent-
wicklungsprojekte zusammen mit 
einem lokalen Programmkoordina-
tor.

Was beinhaltet ihre Arbeit ge-
nau?
Ich begleite 37 Partnerorganisatio-
nen in Senegal und der Dem. Rep. 
Kongo und helfe bei der Planung, 
Umsetzung und Finanzierung ihrer 
Initiativen. Die Projekte sorgen da-
für, dass die Menschen aus dem 
Teufelskreis von Armut und Ver-
schuldung herauskommen. Unsere 
Partner bekämpfen Nahrungsman-
gel und Menschenrechtsverletzun-
gen.

Was sehen Sie persönlich als 
den Höhepunkt ihrer bisherigen 
Arbeit?
In Afrika habe ich viele mutige 
Frauen und Männer getroffen, die  
ihr Schicksal selber in die Hand 
genommen haben und Solidari-
tät gegenüber den Ärmsten gezeigt 
haben. In der Schweiz wird dank 
unserer Arbeit die Ausbeutung der 
natürlichen Ressourcen für unsere 
Konsumgüter vermehrt wahrge-
nommen.

Kreieren Sie einen Werbeslogan 
für Ihre Wohngemeinde.
Nicht nur ein Steuerparadies, auch 
ein Paradies für Kinder und Na-
tur...

Ihr Lieblingsgericht aus Mutters 
Küche ist/war?
Brotkuchen (ein Kuchen aus geba-
ckenem Altbrot).

Was ist Ihrer Meinung nach der 
Sinn des Lebens?
Sich persönlich weiterentwickeln; 
solidarisch sein; die Schönheit des 
Lebens entdecken.

Wann sind Sie das letzte Mal so 
richtig ausgeflippt?
Mit einem SBB-Schaffner, weil die 
auf einer Fahrkarte gedruckte Stre-
cke nicht möglich war.

Ihr peinlichster Moment war, 
als…?
Als ich eine E-Mail versehentlich zu 
früh schickte, ohne den Inhalt kor-
rigieren zu können.

Im Moment das Beste in Ihrem Le-
ben ist?
... dass ich Teilzeit arbeite: Neben 
einer sinnvollen Arbeit bei Fastenop-
fer habe ich Zeit für Familie, freiwil-
lige Arbeit und Hobbys.

Ergänzen Sie spontan...
Glück bedeutet mir… immer mehr, 
je älter ich werde. Die wichtigste 
Zeit des Tages ist für mich… früh-
morgens oder spätabends, wenn ich 
meditativ nachdenken oder Klavier 
spielen kann. Dieses Land möchte 
ich noch bereisen… Neuseeland.

Was halten Sie von dem Verzicht 
auf Schokolade während der Fas-
tenzeit?
Sehr gute Initiative. Die Idee hinter 
dem Fasten ist auch, dass wir dank 
dem Verzicht etwas für einen guten 
Zweck spenden können.

Wo wären Sie jetzt lieber als hier?
Mit meiner Familie etwas unterneh-
men.

Welche/s Wort/Phrase benutzen 
Sie oft?
Bon (französisch).

Was sollte man über Sie wissen?
Ich bin neugierig.

Und zum Schluss: Sagen Sie, was 
Sie wollen...
Die Welt steht vor grossen Heraus-
forderungen. Mit meiner Arbeit bei 
Fastenopfer versuche ich, einen Bei-
trag zu mehr Nachhaltigkeit und So-
lidarität zu leisten. 
                     Interview: Angelika Imhof
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François Mercier: «Zug ist nicht nur ein Steuerparadies, auch ein Paradies für 
Kinder und Natur...»
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